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U20 männlich:
Dennis Wagner

Auf dem besten Wege zum 
Großmeister befindet sich der 
15-jährige Kasseler, der mitt-
lerweile für den Bundesligisten 
SV Hockenheim spielt. Dennis 
steht bei DWZ 2484 und  zeigt 
auf Opens wie in der Liga re-
gelmäßig starke Leistungen.

Auf der letzten DEM mischte 
Hanna die U18-Jungs auf, die-
ses Jahr waren die deutschen 
Damen dran: Die 18-jährige 
Studentin aus dem bayeri-
schen Erlangen (DWZ 2274) 
darf sich seit Ende März Deut-
sche Frauenmeisterin nennen.

Kleines Bundesland, große 
Ehre: Der erst 11-jährige Jan-
Okke aus Bremen krönt ein 
großartiges Schachjahr 2012 
mit dem Titel „Spieler des Jah-
res“. Mit einer DWZ von 1885 
peilt er auf dieser DEM die 
U12-Spitzenplätze an.

Paula aus Karlsruhe (DWZ 
1829) gewann im Vorjahr die 
Deutsche Meisterschaft in der 
Altersklasse U14w. Als frisch-
gekürte Spielerin des Jahres 
darf die 14-jährige ab heute in 
derselben Altersklasse zur Ti-
telverteidigung antreten.

U20 weiblich:
Hanna Marie Klek

U14 männlich:
Jan.-Okke Rockmann

U14 weiblich:
Paula Wiesner

... auf die Eröffnungsshow

- Kinder können‘s auch
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Die große Eröffnungsfeier

Routiniert führten Jörg Schulz und Rafael Müdder 
durch den Abend. Nach dem informativen Teil, in 
dem unter anderem die 40 DSJ-Teamer vorgestellt 
wurden, begrüßte Michael Langer die Teilnehmer. 
Der Vizepräsident des Deutschen Schachbundes 
zeigte sich begeistert von der DEM und wünschte 
allen Spielern viel Erfolg. Auch der Hoteldirektor Mi-
chael Nimphius und Enrico Hess, der Geschäftsfüh-
rer der Tourismus Oberhof GmbH, richteten einen 
kurzen Willkommensgruß an alle Zuschauer. 

Anschließend wurden die alten Deutschen Meister in 
allen Ehren verabschiedet sowie nochmals auf die 
Fair-Play-Wertung hingewiesen. In diesem Jahr wird 
es außerdem wieder Großmeister zum Anfassen ge-
ben, Arkadij Naiditsch und David Baramidze werden 
in einem Schnellschachduell gegeneinander antre-
ten und darum herum den Teilnehmern der DEM für 
Simultan, Autogramme und Partiekommentierungen 
zur Verfügung stehen. Viel Applaus gab es dann für 
die Sieger des DSJ-Fotowettbewerbs, deren Fotos in 
der Halle gezeigt wurden.

Gegen 19 Uhr strömten schon viele Zuschauer in 
die große Halle, während das Team noch mit techni-
schen Schwierigkeiten zu kämpfen hatte. Über 1000 
Leute konnten sich aber dann um 19.30 Uhr über 
den Beginn der Eröffnungsfeier freuen. Zur Einstim-
mung wurde nochmals das „Fußvideo“ von Rafael 
Müdder gezeigt und auch der Schach-Hit „Schwarz 
oder Weiß“ durfte nicht fehlen. In den Sitzreihen 
waren wieder viele kreative T-Shirts der Landesver-
bände zu bewundern, unter anderem die selbstiro-
nische Ansage der Berliner: „BER – Wir eröffnen!“ 
Auch Chessy war bei der Eröffnungsfeier dabei, zur 
großen Freude vieler jüngerer Teilnehmer.

Der Höhepunkt für viele Teilnehmer war dann der 
Einmarsch der Schachjugenden. Viele Vertreter 
schwenkten euphorisch die Fahne über die Zuschau-
��������	
����������������������������������������
Musik gehören einfach zu! 

Rafael Müdder polarisierte das Publikum, indem 
er Nordrhein-Westfalen als „Heimat des nächsten 
Champions-League-Siegers“ ankündigte. Ist das 
schon Galgenhumor?

Spannend wurde es dann nochmals bei der Ehrung 
der Spieler des Jahres. Es siegten Dennis Wagner 
in der U20 und Hanna Marie Klek in der U20w, die 
leider nicht vor Ort sein können. In der Altersklasse 
U14 konnte sich Jan-Okke Rockmann durchsetzen, 
in der U14w gewann Paula Wiesner. Beide erhielten 
ihre Ehrung auf der Bühne vom 1. Vorsitzenden der 
DSJ, Prof. Dr. Christian Warneke.

Mit einem Feuerwerk wurde die DEM dann endlich 
����
���������������
�������	����������
�������������
spannende Woche in Oberhof!

Horoskop für 19.05.2013: Widder
Vorsicht ist heute angebracht - allerdings nur auf dem Brett. Widder sollten ihre Freundschaften 
pflegen, dann können sie auch mutiger sein.
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Kika erfolgreich gestartet

Während die meisten Teilnehmer der Deutschen Ju-
gendeinzelmeisterschaften 2013 noch im Stau oder 
bei der Anmeldung im Treff Hotel steckten, begann 
für die Kleinsten schon das Kika-Turnier. Kika steht 
für „Kinder können es auch“ und das zeigen in die-
sem Jahr insgesamt 59 Teilnehmer im Haus des Gas-
tes im Zentrum von Oberhof.

Es dauerte gar nicht lang und die ersten Frösche 
kamen schon aus dem Spielsaal heraus, um Anti-
Stress-Männchen oder Wackelfrösche zu basteln. Da 
war die verloren gegangene Partie auch gar nicht 
mehr so schrecklich. Nun wird ab der zweiten Runde 
der Schachstress mit wundervoll geformten Stress-
männchen abgebaut werden. Anschließend konn-
ten sich die Teilnehmer am Kika-Turnier bei lustigen 
Spielen näher kennen lernen und bei Bewegungs-
spielen unter Beweis stellen, wie sportlich sie sind.

„Statt quaken ist der Frosch heut still, weil er beim 
Schach nicht stören will.“ Dieses Motto umrundet 
in diesem Jahr das sehr beliebte Kika Turnier. Zum 
Glück hat sich der Wetterfrosch heute gnädig ge-
zeigt, denn mit der Froschwanderung zum Haus des 
Gastes zeigte sich die Sonne. Dort war alles in grün 
geschmückt und sowohl die Kinder als auch ihre 
Muttis und Vatis konnten wie gewohnt erst an den 
Tischen basteln, spielen, malen und sich über Frö-
sche informieren. Alle waren schon sehr aufgeregt, 
wann denn nun endlich die erste Runde beginnt.

Jörg Schulz, Geschäftsführer der Deutschen Schach-
jugend und Gesamtleiter der Deutschen Jugendein-
zelmeisterschaft, begrüßte alle kleinen Frösche mit 
ihren Eltern, Betreuern sowie weiteren Begleitperso-
nen auf das Herzlichste und  stellte das fünfköpfige 
Froschteam vor. Viele leuchtende Augen glänzten, 
als Chessy nun den Kikasaal betrat. Nachdem die 
Oberfrösche Patrick und Kirsten, ganz in grün geklei-
det, ihre Eröffnungsrede mit einem enthusiastischen 
„quak, qauk“ begannen, informierten sie alle kleinen 
Denker über das bevorstehende Freizeitprogramm. 
Schirifrosch Tom erklärte nun den Kikafröschen den 
Umgang mit den digitalen Uhren und wies ausdrück-
lich auf wichtige Regelungen während des Turnieres 
hin. Nun endlich wurde der Startschuss für die erste 
Runde gegeben und liebevoll gaben sich die Kikas 
zur Eröffnung ihrer Partie die Hand. 

Einen Abschluss fand der Tag für alle bei der gro-
ßen Eröffnungsfeier. Dort durften die Kleinsten in 
den vorderen Reihen sitzen und das Programm aus 
nächster Nähe miterleben. Der 2. Kika-Tag ist mit 
den Runden 2-4, dem Besuch der Freizeithalle und 
dem Kinoabend mit vielen Aktivitäten gefüllt.

Viele Grüße euer Fröscheteam
„quak, quak“

Horoskop für 19.05.2013: Stier
Die Sterne stehen gut und auch schachlich stehen dir rosige Zeiten bevor. Doch Vorsicht: Stiere 
neigen zu Überheblichkeit und das kann nach hinten losgehen.
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Horoskop für 19.05.2013: Zwillinge
Worum geht es dir wirklich hier? Freizeitspaß oder Erfolg? - Beides haben wird schwer. Setze 
rechtzeitig Prioritäten und du wirst sehen, deine Probleme lösen sich wie von alleine.

Die großen Herausforderungen der Anreise und Anmeldung sind überwunden und ihr 
konntet gestern Abend die Eröffnungsfeier genießen. Heute stehen nun die ersten Wett-
kämpfe an. In zwölf Wertungsklassen werden in der kommenden Woche Deutsche Meister 
gesucht. Natürlich gibt es an dieser Stelle ein tägliches Update zum bisherigen Verlauf. 
Heute werfen wir zum Start einen Blick auf Titelverteidiger, Favoriten und weitere inter-
essante Teilnehmer.

 
U10/U10w
Von den ersten zehn des letzten Jahres sind 
in der U10 noch zwei Spieler dabei: Kevin 
Tong (6.) und Vincent Keymer (7.). Beide 
führen auch die diesjährige Setzliste an. Der 
Favoritenkreis wird von Daniel Kopylov und 
Frederik Svane komplettiert. Bemerkens-
wert ist die Stärke des jüngeren Jahrgangs. 
Drei der ersten sechs nach DWZ gehören 
zum Jahrgang 2004.
Bei den Mädchen sind gleich die ersten 
Zwölf in die höhere Altersklasse gewech-
selt. Die 13. des Vorjahres Leyla Baladjaev 
führt heute die Setzliste an, ihr folgen Tine 
Maja Bierfreund und Julia Bui.
 
U12/U12w
Im vergangenen Jahr hat Emil Schmidek 
in der U12 nur durch Feinwertung eine Me-
daille verpasst, dieses Jahr bekommt er 
eine neue Chance. Neu in der U12 ist der 
letztjährige U10-Champion Jan-Okke Rock-
mann, der bei seinem U12-Debüt gleich 
an Nr. 6 gesetzt ist. Zwei Spieler haben es 
bereits vor dem Turnier über die magische 
DWZ-Grenze von 2000 geschafft, Valentin 
Buckels und Tigran Poghosyan werden also 
sicherlich ein gewichtiges Wort um den Tur-
niersieg mitreden.
In der U12w ist Charlotte Sanati aus Trier an 
der Spitzenposition gesetzt. Sie bekommt es 
mit der U10w-Siegerin 2012 Jana Schnei-
der zu tun. Ebenfalls gute Chancen rechnen 
sich Inken Köhler, Katja Fromm und Chelsea 
Fesselier aus.

 
U14
Der U12-Sieger des letzten Jahres, Roven 
Vogel, strebt seine nächste Topplatzierung 
bei der DEM an. In der Setzliste stehen nur 
Robert Baskin und Thore Perske vor ihm. In 
diesem Jahr greift zum ersten Mal die Ver-
größerung der DEM U14, so dass 44 Teil-
nehmer an den Start gehen. Ob dies Aus-
wirkungen auf den Verlauf des Turniers hat, 
wird sich in der nächsten Woche zeigen.
 
U14w
In der U14w geht Paula Wiesner als Titelver-
teidigerin an den Start. Nach ihrem Überra-
schungserfolg im Vorjahr gilt sie dieses Jahr 
als Topfavoritin. Mit ein paar DWZ-Punkten 
mehr führt Teodora Rogozenco die Setzliste 
an. Nach Wertungszahl sollte es ein span-
nendes Turnier werden. Bis zur an Nr. 8 ge-
setzten Anne Kempe sind alle Spielerinnen 
nur 100 DWZ-Punkte von der Spitze ent-
fernt.
 
U16
Jan-Christian Schröder hat sich im vergan-
genen Jahr in der U14 nach hartem Kampf 
den Titel gesichert. Dieses Jahr geht er als 
DWZ-Favorit in sein erstes U16-Turnier. 
Platz 2 der Setzliste belegt Jonas Lampert, 
Dritter ist Mark Kvetny, der im vergangenen 
Jahr Bronze gewann. Mit Thorben Koop (6. 
der Setzliste) und Timo Oehne (7.) ist der 
SV Lingen gleich mit zwei Spielern im er-
weiterten Favoritenkreis vertreten.

On y va! - Los geht‘s! 
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Rasende Juniorreporter gesucht!

Auch in diesem Jahr suchen wir noch Verstärkung 
für unser Redaktionsteam! Nutze deine Chance und 
arbeite an unserem Internetauftritt mit, schreibe 
spannende Berichte oder knipse die besten Fotos. 
Gemeinsam mit den erfahrenen Mitarbeitern des 
Presseteams kannst du spannenden Themen nach-
gehen, die dich schon immer interessiert haben. 
Technikfreaks finden bei uns auch Mikrofon, Aufnah-
megerät und sogar eine Videokamera vor.

Als Belohnung sammelst du nicht nur jede Menge Er-
fahrungen, sondern wirst auch mit einem offiziellen 
DEM-Presseausweis ausgestattet, der dir alle Türen 
der Meisterschaft öffnet. Sogar im Team, zusammen 
mit einem Freund oder einer Freundin, könnt ihr als 
Reporter einsteigen.

Wenn du also die DEM mal auf eine ganz besondere Art erleben möchtest, dann frag dich schnell durch bis 
zum Öff-Team-Büro und melde dich bei uns als Juniorredakteur!

Horoskop für 19.05.2013: Krebs
Auch wenn es nicht gleich so läuft wie geplant, solltest du gerade jetzt nicht den Kopf hängen 
lassen. Am Horizont ist schon Licht zu erkennen.

 
U16w
Das Turnier der U16-Mädchen könnte zu ei-
nem Triumphzug des jüngeren Jahrgangs 
1998 werden. Sonja Maria Bluhm (1.), Jo-
��������
��"����#$�%��&��
����'�	�����#*�%�
und Alina Zahn (5.) stehen in der Setzlis-
te ganz oben. Allein Annabelle Schäfer (3.) 
kann sich aus dem 1997er-Jahrgang dazwi-
schen platzieren.
 
U18
Die Spitze der Setzliste in der U18 ähnelt 
stark der U16-Endtabelle aus dem Vorjahr. 
Johannes Carow führt beide Listen an, Ma-
ximilian Neef – letztes Jahr Silber, jetzt Nr. 
3 – und Christopher Noe (5./2.) runden das 
Bild ab. Till Schreiner, der U18-Zweite des 
Vorjahres führt in der Setzliste den Pulk der 
1995er an, die diesem Trio folgen.
 
U18w
My Linh Tran will dieses Jahr auf ihrer letzt-
jährigen Bronzemedaille aufbauen. Starke 
Konkurrenz erwartet sie dabei laut Setzliste 

von Stefanie Düssler und Hannah Kuckling. 
Ebenfalls nicht zu unterschätzen ist Nadja 
Berger, die sich im letztjährigen U16-Feld 
den zweiten Platz sicherte.
 
U25A
Mit einem Rekordfeld startet die U25A in ihr 
Turnier. Seriensieger Atila Figura ist dieses 
+�����������������$�����'����
��������������
IM Hagen Poetsch will ihm dieses Jahr den 
Sieg streitig machen. Chancenreich sind 
auch Rick Frischmann, Philipp Wenninger 
und Jan Paul Cremer – alle drei sind als 
1994er seit diesem Jahr nicht mehr für die 
regulären Meisterschaften startberechtigt.
 
U25B
Ebenfalls mit einem Teilnehmerrekord star-
tet die U25B. Wegen der DWZ-Beschrän-
kung bis 1600 steht die Spitze nach DWZ 
sehr eng zusammen. Gute Chancen hat si-
cherlich Lorenz Schilay, der letztes Jahr den 
5. Platz in der U10 belegte.

w w w . d e u t s c h e - s c h a c h j u g e n d . d e
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„Salut!“ oder auch „Hallo!“

Das DEM-Motto lautet dieses Jahr „Frankreich“. Auch 
der Titel der Zeitung „j’adoube“ (sprich: schadupp) 
ist französisch. Das Wort „adouber“ zeigt die Nähe 
der Deutschen und Franzosen: ursprünglich kommt 
es wahrscheinlich aus dem Friesischen („dubben“) 
und bedeutet „schlagen“. Später hatte es die Bedeu-
tungen „zum Ritter schlagen“, „ausrüsten“ und „her-
richten“. Zum Schach kam der Ausdruck vielleicht 
so: die Figuren werden wieder hergerichtet, sie ste-
hen ordentlich auf dem Brett.

Unser Nachbarland liegt im Westen von uns. Es 
grenzt an die Bundesländer Saarland, Rheinland-
Pfalz und Baden-Württemberg. Die Französische Re-
publik ist das Land mit der größten Fläche in der EU. 
Ca. 64 Millionen Menschen leben dort, davon über 10 
Millionen im Großraum von Paris. Frankreichs Haupt-
stadt ist bekannt für seinen Eiffelturm, den auch 
Chessy schon besucht hat. Aber es gibt auch ande-
re Sehenswürdigkeiten, das Museum „Louvre“, den 
Obelisken von Luxor (ein 23 Meter hohes Denkmal 
aus Stein), die Kirche Notre Dame und den Triumph-
bogen. Manch Einer von euch findet das Disneyland 
interessanter.

Wer durch Frankreich reist, wird verschiedene Land-
schaften bestaunen können. Ob Skifahren in den Al-
pen oder ein Sonnenbad am Mittelmeer, in Frankreich 
ist alles möglich. In der Nähe von Paris und Lyon 
gibt es auch zwei Chessy-Städte, die nach unserem 
Maskottchen benannt sind. Ein Besuch in unserem 
Nachbarland lohnt sich auf jeden Fall!
Und wer jetzt nicht nur die französische Eröffnung 
spielen, sondern sich mit seinem Gegner auch auf 
Französisch unterhalten möchte, sollte sich folgende 
Sätze merken:

Französisch   – Aussprache  – Deutsch

Salut!    – ßalü    – Hallo!
Je m’appelle Chessy.  – Schö mapäll Schäßi. – Ich heiße Chessy.
Comment tu t’appelles? – Kommong tü tapäll? – Wie heißt du?
Comment ça va?  – Kommong ßawa?   – Wie geht es dir?
Bon courage!   – Boong kuhraasch  – Viel Erfolg!
Le roi est en échec.  – Lö roa eeton escheck – Der König steht im Schach.
Je suis crevé.   – Schö ßwii krövee  – Ich bin Schachmatt.
Toutes mes félicitations! – Tut mee feelißitassjoh – Herzlichen Glückwunsch!
Merci beaucoup!  – Merßi bokuh   – Vielen Dank!
À bientôt!   – A biängtoo   – Bis bald!

Horoskop für 19.05.2013: Löwe
Du fühlst dich, als ob du Bäume ausreißen könntest? Dann tu es auch! Die Zeit ist günstig und 
wenn du jetzt nicht für den nötigen Abstand sorgst, wird die Konkurrenz schnell aufholen.
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Frank Roeberg, Delegationsleiter Hessen

Hallo Frank, wie war denn die Anreise nach 
Oberhof?
Sehr gut, ich bin mit dem Zug gekommen und hatte 
es auch nicht so weit.
Wie viele Leute hast du aus Hessen mitge-
bracht?
Insgesamt sind wir etwa 80 Leute, davon ca. 40 Ak-
tive.
Bei so vielen Teilnehmern stehen die Chancen 
in den Turnieren ja nicht schlecht, was hat sich 
Hessen denn für dieses Jahr vorgenommen?
Wir wollen an die Erfolge der letzten Jahre anknüp-
fen, in denen wir auch einige Meistertitel erringen 
konnten. Mal sehen, was am Ende rauskommt.

Adrien Moulart, U25B, Berlin

Hallo Adrien, ihr seid mit einem großen Bus aus 
Berlin gekommen, wie war die Fahrt?
Sie war eher lang und wir haben dann unsere Trai-
ner ein bisschen geärgert, damit die Zeit schneller 
rumgeht.
Was habt ihr denn genau mit euren Trainern 
gemacht?
Wir haben ihnen irgendwie ins Ohr gepustet oder so, 
da haben sie sich ein bisschen aufgeregt.
Wechseln wir lieber mal das Thema, was möch-
test du denn im Turnier erreichen?
Ich will meine DWZ steigern und versuchen, mög-
lichst viele Punkte zu erreichen.

Michael Apitzsch, Mitreisender, Sachsen

Herr Apitzsch, Sie sind ein privat mitreisender 
Trainer, ist es die erste DEM für Sie?
Nein, ich bin schon zum dritten Mal hier.
Was erhoffen Sie sich in diesem Jahr von Ih-
rem Schützling?
Er hat mit der Teilnahme ja schon viel erreicht, aber 
ein Platz unter den Top 20 in U10 wäre schön.
Wie empfanden Sie die Anreise und das Anmel-
den vor Ort?
Wir waren schon früh hier, da war es noch nicht so 
hektisch.

Michael Langer, DSB-Vizepräsident Finanzen

Hallo Michael, du bist heute als DSB-Vertreter 
zu Gast bei der DEM…
Ja, ich habe mich sehr über die Einladung der DSJ 
hierher gefreut und bin natürlich gerne angereist, 
um den deutschen Schachnachwuchs zu treffen.
Warst du denn schon mal bei der DEM?
Dieses Jahr zum fünften oder sechsten Mal.
Auch mal als Spieler? :-)
Dazu war ich immer zu schlecht!

La voix du tournoi - Die Stimme des Turniers

Horoskop für 19.05.2013: Jungfrau
Andere schätzen deinen Rat und deine Hilfe. Jungfrauen sollten aber unbedingt auch an sich 
denken, denn in der Tabelle zählt am Ende dein eigenes Ergebnis.
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Das Freizeitteam lädt ein – 
Spaß und Spiel für Groß und Klein

Nachdem ihr nun alle gut in Oberhof angekommen seid, habt ihr exklusiv die Gelegenheit, an unserem Rah-
menprogramm teilzunehmen. Für alle Aktionen, bei denen eine Voranmeldung nötig ist, nehmen wir diese 
im Freizeitbüro entgegen.

Fanny Kung, U25B, Brandenburg

Hallo Fanny, deine wievielte DEM spielst du 
dieses Jahr?
Meine zweite. Auch letztes Jahr habe ich schon in 
der U25B gespielt, bin aber leider weiter hinten ge-
landet. Dieses Jahr möchte ich mich anstrengen, um 
eine bessere Platzierung zu erreichen.

Übernachtest du auch hier im Hotel?
Nein, wir haben einen Wohnwagen. Mit dem sind wir 
nach Oberhof angereist und dort schlafen wir auch.

Freust du dich schon auf das Freizeitprogramm?
Ja sehr, am meisten auf die Kletterwand!

Christian Böhlemann und 
Julian Schmitz, Schiris

Hallo Christian, hallo Julian, ihr seid zum ers-
ten Mal im DSJ-Team als Schiris dabei. Ist das 
für euch eine Herausforderung?
Wir sind schon sehr gespannt, was uns erwartet, und 
möchten die Teilnehmer gut durch das Turnier be-
gleiten. Auf jeden Fall freuen wir uns schon sehr auf 
unsere Aufgaben.
Wie war denn eure Anreise?
Lang, aber wir sind ja gut angekommen. Und wir ha-
ben uns gewundert, denn wir sind nach den anderen 
NRW’lern losgefahren und vor ihnen hier angekom-
men.
Jetzt seid ihr ja im DSJ-Team und damit auf der 
dunklen Seite der Macht, habt ihr eurem Lan-
desverband noch etwas zu sagen?
Schach rockt.

Also lasst euch unser Angebot nicht entgehen! Im Freizeitbüro ist immer was los, schaut einfach vorbei!

Am Montag geht es mit einem bunten Programm los:
Für alle Wasserratten bieten wir ab 11:00 Uhr 
Schwimmspiele im Hotelschwimmbad an – also Ba-
desachen nicht vergessen! Um 17:00 Uhr geht es 
direkt weiter mit einer Runde Bingo. Wenn die Partie 
nicht so gut lief, habt ihr vielleicht beim Bingo mehr 
Glück. Es winken tolle Preise! Gekrönt wird der Tag 
durch einen Kinoabend speziell für Teilnehmer des 
Kikas und der U10. Passend zum Thema des Kika-
Turniers wird der Film „Küss den Frosch“ gezeigt. 
Wer anschließend noch Lust hat, kann den Abend 
mit einer Runde Kegeln ab 19:00 Uhr gemütlich aus-
klingen lassen.

Horoskop für 19.05.2013: Waage 
Tief durchatmen und die innere Balance suchen - diesen Tipp sollten Waagen berücksichtigen 
und sie können Probleme in verschiedenen Bereichen gleichzeitig beackern.
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Impressionen
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Das Turnierschiedsgericht

In der Delegationsleitersitzung gestern Abend wurde das Turnierschiedsgericht gewählt. Es setzt sich aus 
folgenden Mitgliedern zusammen:

Ordentliche Mitglieder:

- Ulrike Schlüter (BRE)
- Bernd Laubsch (NDS)
- Andreas Rehfeldt (BER)

Stellvertreter:

- Malte Ibs (S-H)
- Marcel Beinroth (S-A)

Gegen eine Entscheidung der Schiedsrichter kann zunächst beim sportlichen Leiter Gerhard Riewe oder 
seinem Stellvertreter Falco Nogatz Protest eingelegt werden. Gegen die Entscheidung des sportlichen Lei-
ters bzw. seines Stellvertreters kann anschließend Protest beim Turnierschiedsgericht erhoben werden. Die 
Rechts- und Verfahrensordnung sowie die Spielordnung der DSJ liegen zur Einsicht im Turnierbüro aus.

Die Feststellung der Befangenheit eines Mitglieds des Schiedsgerichts muss durch eine der beteiligten Par-
teien beantragt werden. Der Antrag ist zu begründen.

Nachgefragt bei der NADA
 
Zum ersten Mal war in diesem Jahr ein Team der Na-
tionalen Anti-Doping Agentur (NADA) am gestrigen 
Anreisetag vor Ort, um all eure Fragen zum wichti-
gen Thema „Doping“ zu beantworten. Die j‘adoube-
Redaktion führte ein Interview mit den beiden:

Hallo Torsten, hallo Jürgen, ihr seid als Vertre-
ter der NADA zu Besuch. Was wollt ihr uns heu-
te vorstellen?
Wir möchten den Jugendlichen zeigen, was über-
haupt die NADA ist und welche Aufgaben sie hat. 
Die Jugendlichen sollen mit dem Thema Anti-Doping 
vertraut werden, denn es gibt ja auch die Doping-
kontrollen. Wir möchten hier quasi als Bindeglied 
zwischen der NADA und den Athleten fungieren und 
bieten auch Informationsmaterial an. 
Wie ist denn die Resonanz bisher?
Bisher ist es eher langsam angelaufen, denn es tru-
deln ja auch erst nach und nach alle ein. Noch ist es 
etwas unübersichtlich, aber wir sprechen auch ge-
zielt die älteren Jugendlichen und die Kaderspieler 
an.

Hattet ihr denn bisher schon mal Kontakt zu 
Schachspielern?
Für uns ist es das erste Mal auf einem großen Schach-
����
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sind von der tollen Organisation beeindruckt. Wir 
haben zwar schon mehrere Deutsche Meisterschaf-
ten besucht, aber dieses Turnier ist wirklich etwas 
Besonderes.

Horoskop für 19.05.2013: Skorpion
Deine spitzen Stacheln haben im Privatleben nichts zu suchen. Am Schachbrett kannst du sie 
ruhig einsetzen, wenn du dabei fair bleibst. Sonst wirst du schnell allein dastehen.

Horoskop für 19.05.2013: Schütze
Heute ist Tag der Schützen, denn es läuft rundum positiv und am Brett werden sie eine positive 
Überraschung erleben, wenn sie die richtige Entscheidung treffen.

Horoskop für 19.05.2013: Steinbock
Dass du zuhause fleißig trainiert hast, wird sich bemerkbar machen, keine Sorge. Auch wenn es 
heute noch nicht soweit ist, wirst du die Früchte deines Erfolgs bald einfahren.
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Die halbe Seite

Nur für Teilnehmer und Betreu-
er auf der DEM: Die Buchreihe 
„Chess Evolution Perioudi-
cum“ - 500 von Großmeistern 
kommentierte Partien von 2011 
bis 2013 - ist während den Meis-
terschaften für den Sonder-
preis von 99,- Euro erhältlich, 
die Kombinationslehrwerke von 
Csaba Balogh gibt es im Dop-
pelpack für nur 30,- Euro. Leider 
gibt es die Bücher nicht im DEM-
Shop, sondern nur per e-Mail-
Bestellung: chessevolution@ro-
cketmail.com

DEM-Zitat des Tages
„Und wann kommen wir jetzt auf die Bühne?“ (KiKa-Kind aus der 1. Reihe nach Ende der Eröffnungsfeier) 

DEM-Produkt des Tages Fast die Wahrheit

Auf der Eröffnungsfeier versuche ich...

…meinen Landesverband 
als Fahnenträger würdig 
zu vertreten

…mich bei der erstbesten 
Gelegenheit heimlich 
davonzustehlen

…Jörg und Rafael die 
angemessene 
Aufmerksamkeit zu 
schenken

…Chessys 
Widerstandsfähigkeit 
gerade an den Haaren 
wiederholt zu testen

Grüße

+++ ALLEN HESSEN EINE TOLLE ZEIT MIT VIELEN GUTEN PARTIEN :) Romy Schirra +++ Lieber ARON 
MORITZ, dies ist DEIN Jahr: Die tollste Freundin der Welt, das Abi in der Tasche und jetzt noch der Titel 
– geh rein und hab Spaß! Deine Moa +++ Hallo Niklas, hallo Michael! Niklas, wir drücken Dir ganz fest 
die Daumen für die nächsten Spiele! Deine Fans aus Mönchengladbach... Anja und Jonas +++ Hallo Ka-
rina, ich drücke Dir fest die Daumen. Viel Spass in der kommenden Woche. Grüße an Berfin und alle die 
ich kenne. Gruß von Geert +++ Wir drücken Jan-Okke und der gesamten Bremer Delegation kräftig die 
Daumen! Alles Gute! Die „Daheimgebliebenen“: Rea, Enno und Mömke Rockmann +++ Hallo Melli, Hallo 
Basti, viel Erfolg bei Euren ersten Partien. Viele grüße von Mama und Papa +++ Hallo lieber Sebastian, 
jetzt gehts los! Ich wünsch dir alles Gute für die „Deutschen“ und drück dir sämtliche Daumen! Denk bei 
jedem Zug dran: Spiel langsam!! Liebe Grüße (auch an die Mama) Helmut +++ Hallo Roven, die Heimat 
denkt an Dich und drückt Dir ganz doll die Daumen. Viel Erfolg mit guten Partien! Peter Kahn +++ Hallo 
Marvin ! Wir wünschen dir viel Spaß in Oberhof und immer eine Dame mehr als dein Gegner. geh immer 
rechtzeitig ins Bett und iss nicht zu viele Süßigkeiten :). Viele liebe Grüße Deine LiTaNi +++ Viel Erfolg 
Annabelle&Roven! Philipp Humburg +++ WIR GRÜSSEN ALLE TEILNEHMERINNEN UND TEILNEHMER 
AUS NRW UND WÜNSCHEN ERFOLGREICHE WETTKÄMPFE! SCHACH ROCKT! Familie Kuckling +++ Hal-
löchen Pauli, toi toi toi für die 1. Runde LG Ma&Pa&King +++ Hallo Maximilian, diebesten Grüße aus 
Eberswalde und viel Erfolg für die ersten beiden Spiele senden dir deine Mama, deine Schwester Julia, 
Xaro und deine beiden Omi‘s +++ Hallo liebe Berliner, wir wünschen Euch allen viel Erfolg und immer 
ein freies Plätzchen für Euren König. Viele Grüße aus dem Land Brandenburg, Eure Neuenhagener Rand-
berliner +++ Die Berliner Eröffnungsexperten grüßen alle Hessen :) Ralf +++ Ich wünsche der gesam-
ten schleswig-holsteinischen Delegation - und insbesondere dem Bargteheider Teil - eine erfolgreiche 
Deutsche Meisterschaft. Viele Grüße von der Außenstelle Novogarchinsk! Jens +++ Ich grüsse alle Teil-
nehmer der DJEM die ich kenne. Allen wünsche ich viel Erfolg. Reinhold Goldau +++ Liebe Grüße an 
meine Lieblingsmäuse Larissa und Anna! Ihr und unsere Rlpler werdet das Turnier rocken und besucht 
mich mal im Freizeitbüro :) <3 <3 hugs and kisses, keep cool :*** Amelie  +++

Horoskop für 19.05.2013: Wassermann
Wassermänner sollten sich heute an Waagen halten. Deren Ausgeglichenheit wird sich gut aus-
wirken und gemeinsam lässt sich mehr erreichen als alleine.
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Gewinnspiel

Die Spielregeln:

1. Stellung lösen.
2. Lösung am Sonntag oder Montag abgeben (am Bücherstand oder beim Schiedsrichter).

3. Am Mittwoch vor der Runde (14:30) mit ein bisschen Glück ein Buch gewinnen.

Viel Erfolg!

Mark Dvoretsky ist einer der besten Trainer der Ge-
genwart und ein Erfolgsautor. Für seine Bücher „Die 
Endspieluniversität” und „Tragikomödien im End-
spiel” erhielt er 2010 von der FIDE die Boleslavsky 
Medaille.

Im Dezember 2012 startete er beim „Jussupow-
Schachakademie-Verlag” eine neue Bücher-Reihe. 

Die Trainingshandbuch-Reihe besteht aus 3 Bänden, 
die auf ihre Art Fähigkeiten entwickeln sollen, nicht 
nur an sich selbst zu denken, sondern auch für den 
Gegner oder sogar sich in die Stelle des Gegners 
versetzen zu können.
(Band 1: „Aufmerksamkeit gegenüber gegnerischen 
Möglichkeiten”, Band 2: „Ausschlussmethode & Fal-
lenspiel”, Band 3 - „Prophylaktisches Denken”).

Name:

Vorname:

Turnier / Altersklasse:   U____

Lösung:

Horoskop für 19.05.2013: Fische
Nicht mit dem Strom schwimmen, sondern auch mal eigene Wege einschlagen, lautet die Devi-
se. Nur so kannst du deine Ziele erreichen.


